Königlichen Preußiſchen Staaten. 


V 


(Nr. 7022.) Geſetz, betreffend die Beſtimmungen wegen der Wahlen zum Haufe der Ab- 
| geordneten in den durch die Geſetze vom 20. September und 24. De- 
RR zember 1866. mit der Preußiſchen Monarchie vereinigten Landestheilen. 
Vom 9. März 1868. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen de. 
verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 3 

Artikel J. 


Der im Artikel 4. des Geſetzes vom 17. Mai 1867., betreffend die Ab⸗ 
änderung des Artikels 69. der Verfaſſungs⸗Urkunde u. ſ. w. (Geſetz⸗Samml. 
S. 1481.), vorbehaltene Geſetz-Entwurf über die Bildung der Wahlbezirke für 
das Haus der Abgeordneten, ſowie über die definitive Einführung der Verordnung 
vom 30. Mai 1849. in den neu erworbenen Landestheilen, ſoll dem Landtage 
der Monarchie erſt bei deſſen nächſter regelmäßiger Zuſammenkunft (Art. 76. der 
Verfaſſungs⸗Urkunde) vorgelegt werden. 

N . Ki 

Sofern die im Artikel 1. vorgeſehene geſetzliche Regelung nicht früher er⸗ 
folgt, bleiben bis zum 1. April 1869. für die Wahlen zum Hauſe der Abge⸗ 
ordneten in den neu erworbenen Landestheilen die Beſtimmungen des Geſetzes 
vom 17. Mai und der Verordnung vom 14. September 1867. (Geſetz⸗Samml. 
S. 1481-1495.) in Kraft. N i 
f Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. N 

5 Gegeben Berlin, den 9. März 1868. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck-Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitzz | 
v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 


8 Jaftgang 1868. (Ir. 7022—7023.) 31 8 (Nr. 7023.) 
Ausgegeben zu Berlin den 20, März 1868. 5 


Kr. 7023.) Allerhöchſter Erlaß vom 17. Februar 1868., betreffend die Verleihung der 

SI, ſiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Landsberg a. d. W. für den Bau 
und die Unterhaltung einer Kreis-Chauffee von Landsberg a. d. W. bis 
zur Grenze des Kreiſes Birnbaum in der Richtung auf Schwerin. 


Niem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis⸗ 
Chauſſee von Landsberg a. d. W. bis zur Grenze des reiſes Birnbaum in der 
Richtung auf Schwerin, im Kreiſe Landsberg, Regierungsbezirk Frankfurt a. d. O. , 
genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Landsberg das Expropriations⸗ 
recht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht 
ur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltung 8⸗Materialien, nach Maaßgabe 
er für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vörſchriſten, in Bezug auf dieſe Straße. 
Zugleich will Ich dem vorgenannten Kreiſe gegen Uebernahme der künftigen 
chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
eldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden 
hauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 
über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſätzlichen 
Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen 
angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife 
vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 8 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 2 


Berlin, den 17. Februar 1868, 


7 


Wilhelm.“ 


Sch. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenpliz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Geewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Gr. 7024) 


uf in Bericht vom 2 b. M. be Ich, daß das fü ür  Bemiting er 
‚Schleufen an der Lahn nach dem Tarife vom 1. März 1860. (Verordnungsblatt 
des Herzogthums Naſſau 53.) zu entrichtende Siswufenged vom J. a 
J. ab nicht weiter erhoben werde. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Gesch. Be zu beein 
Berlin, den 7. März 1868. 


Wilden, 
80 v. d. evt 995 v. Semi 


n den Firenze und den Miniſter für Handel, 
8 Spare und a Arbeiten. 


a Ai Ihren Bericht vom 5. März d. J. beſtimme Ich, daß in Gemäßheit 

des Geſetzes vom 5. Februar 1855. (Geſez⸗Samml. S. 217.) das unter Nr. 1. 

der Order vom 20. Juni 1822. wegen Begünſtigung der inländiſchen Rhederei 
Geſetz⸗Samml. S. 177.) erlaſſene Verbot der Küſtenfrachtfahrt von einem 
Preußiſchen Hafen nach einem anderen inländiſchen Platze (eabotage) durch 
ausländiſche Seeſchiffer gegen Däniſche Schiffe vom 1. April d. J. an nicht. 
mehr in Anwendung gebracht werden ſoll. his Be 
Di.ieſer Erlaß iſt durch die Geſetz⸗ Sammlung zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. * 8 8 i i 
Berlin, den 9. März 1868. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. 


An den Miniſter für andel, Gewerbe 
Aund öffentliche Arbeiten. 


* 


Redigirt im Büreau des Staats- Minifteriums, 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
{ ® (R. v. Decker). ; g 


